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Japan: Wie war das erste Halbjahr?
Bessere Zeiten kündigen sich an. Im

ersten Halbjahr 97 wurde laut einer
Studie der «Japan Camera Industry
Association» (JCIA) wesentlich mehr

produziert als in den letzten paar Jahren.

Die Studie, welche sich hauptsächlich

mit den In- bzw. Exportzahlen von

Japan, aber auch mit denen anderer
Länder und Kontinente auseinandersetzt,

stellte dabei vor allem bei den

Produktionsgewinnen von
Spiegelreflexkameras, Kompakten sowie APS-

Kameras einen bis zu zweiziffrigen
Zuwachs fest. Obschon man noch keine

Vergleiche mit dem Vorjahr ziehen

kann, sind APS-Kameras zu einem

wichtigen Bestandteil des Marktes
geworden und haben sich gut etabliert.
Japan, als der Exportriese in Sachen
Foto, exportierte von Januar bis Juni 97

rund 17 Millionen mehr Fotoapparate
als letztes Jahr, was einem Gewinn von

Millionen US Dollar entspricht.
Mis eindeutiger Renner erwiesen sich
im letzten Halbjahr Einfilmkameras.
Alleine Japan exportierte 38 Millionen
Stück, was einer Zunahme von 27 %

gegenüber der gleichen Periode vom
letzten Jahr bedeutet. Übrigens: Japan
importierte in der gleichen Zeitspanne
8,5 Millionen Einfilmkameras für den

Eigenbedarf.
Zu den eindeutigen Verlierern gehören
die Mittel- und Grossformatkameras. In

sechs Monaten wurde rund ein Drittel

Aufteilung japanischer
Fotoexporte

SLR 35mm 9%
H Kompakte 35mm 66.5%

APS 12.8%
H Fachkameras 0.2%

Objektive 11.6%

Europäische Importaufteilung
japanischer Exporte

SLR 35mm 13.3%
El Kompakte 35mm 65.8%

APS 15.3%
H Fachkameras 0.2%

Objektive 5.3%

weniger, nämlich nur 22'800 Stück
exportiert.

Aber wie sieht die Lage in Europa aus?

Den Zahlen nach zu urteilen, ist die

Lage besser als sie allgemein kommentiert

wird.
• Mehr als die Hälfte der 1,4 Millionen
exportierten Kleinbild-Spiegelreflexkameras

importierte Europa. Zuwachs:
27,9%!

• Einen nicht ganz so immensen
Zuwachs ergab sich beim Import von
Kleinbild-Kompaktkameras. Immerhin

waren es doch vier Millionen Stück,
was einen Zuwachs von 16 Prozent
bedeutet.
• APS-Kameras erfreuen sich auch in

Europa wachsender Beliebtheit.
Beinahe 900'000 Kameras wurden importiert.

Dies macht im Vergleich zu den

importierten Spiegelreflex- und

Kompaktkameras 20 Prozent aus.
• 350'500 Wechselobjektive wurden
importiert, was 8,2 Prozent mehr sind
alsein Jahr zuvor.
• Einzig Mittel- und Grossformatkameras

erlitten eine leichte Abnahme von
3,6 Prozent auf 4*380 Stück.

Vergleiche zwischen Europa und anderen

japanischen Exportregionen ergeben,

dass keine Region so positive
Zahlen aufweisen kann. Eher gegenteiliges

ist der Fall! Afrika zum Beispiel
importierte prozentual gesehen in
allen Produktegruppen wesentlich
weniger gegenüber letztem Jahr, in
einer Sparte gar über 80 Prozent.
Weshalb es in den verschiedenen
Exportregionen zu Marktveränderungen

und teilweise enormen Einbussen

gekommen ist, kann nicht genau
gesagt werden. Einerseits ist mit APS
eine neue Produktegruppe entstanden,
welche sicherlich zu Veränderungen
im Markt führte, andererseits fotografieren

mehr Leute mit Einfilmkameras,
anstatt sich eine Kompaktkamera zu
leisten.
Die Frage, ob eine solche Entwicklung
für die Fotofachbranche von Vorteil ist,
muss jeder selber beantworten können.

Zu bedenken ist, dass es für den
Kauf von fünf Einfilmkameras mit Blitz
bereits eine qualitativ bessere
Kompaktkamera gibt. Oli Rust

So sehen Ihre Fotos in einer Digitalkamera von Ricoh aus:
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Ricoh ist ein führender Hersteller von digitalen Kameras. Diese kennen keinen Film, sondern nur die zahlen 1 und 0. Damit speichern sie dei Bilddaten und können sie

ohne Qualitätsverlust an Geräte wie Computer oder Fotodrucker weitergeben. Mit seinen ausgereiften Produkten gehört Ricoh im jungen Bereich der digitalen

Fotografie bereits zu den alten Hasen. Das merkt man nicht nur an den guten Bildern aus unsren Kameras, sondern auch an der Software «Ricoh Photostudio» für die

Boarbeitung, Präsentation und Archivierung von digitalen Fotos mit Windows- oder Macintosh-Computern.
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